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Zum Anfang
 
Auf dem Titelbild dieses Gemeindebrie-
fes ist es schon Frühling, wenn nicht 
Sommer. Zu sehen ist ein Ausschnitt 
aus einem der beiden großen farbigen 
Kirchenfenster in der Praunheimer Auf-
erstehungskirche. „Geh aus, mein Herz“ 
heißt das Fenster, mit Szenen aufblü-
hender Natur heiter und farbenfroh 
gestaltet. In unserem Ausschnitt finden 
sich, nach dem alten Kirchenlied, die Blu-
men „viel schöner als Salomonis Seide“, 
ein österlicher Hase duckt sich darunter, 
und unten rechts: „die Glucke führt ihr 
Völklein aus“. Das Fenster ist gestaltet 
nach Entwürfen des Praunheimer Künst-
lers Willi Petri (sogar ein Bild der Aufer-
stehungskirche selbst hat er weiter oben 
eingefügt), ausgeführt 1990 durch den 
Glasmaler Werner von der Born. 

Durch die Zusammenarbeit unserer Ge-
meinde im neuen Nachbarschaftsraum 
laden wir immer mal wieder auch zu den 
Nachbarn ein, nach Praunheim, Hausen 
oder auf den Riedberg – Umschauen 
lohnt sich für hübsche Entdeckungen.

Der Nachbarschaftsraum spielt auch 
deshalb eine zunehmend größere Rolle, 
weil in der Nordwestgemeinde die drei 
Pfarrstellen mit nur zwei Pfarrerinnen 
besetzt sind, und das wird auch so blei-
ben. Seit 1.1.25 arbeiten die hauptamt-
lichen Pfarrer/innen, Gemeindepäd-
agogin und Kirchenmusiker aller drei 
Gemeinden als „Verkündigungsteam“. 
Sie haben so die Chance, die Dinge nicht 
nur gleichmäßiger zu verteilen, um Man-

gel zu verwalten, sondern auch gemein-
sam Neues zu denken und anzuschie-
ben. Lassen Sie sich das ganze Team im 
Gottesdienst am 30.3. vorstellen!

Im Inneren des Gemeindebriefes hat die 
Jugend und Jugendarbeit den Schwer-
punkt: Rund um die Konfirmationsgot-
tesdienste im Mai gibt es Berichtens-
wertes, und mit der Verabschiedung von 
Lotte Rendel und Tristan Werner aus 
unserer Gemeindepädagogik werfen 
wir einen Blick auf dieses Arbeitsfeld. 
Zur Zeit läuft außerdem das Verfahren 
zur Wiederbesetzung dieser Stelle: Wir 
hoffen, dass wir bis zum nächsten Ge-
meindebrief ein:e neue:n Kolleg:in für 
Jasmin Heldmann vorstellen können, die 
die Arbeit zur Zeit allein stemmt – zum 
Glück unterstützt von den ehrenamtli-
chen Jung-Teamer:innen, die besonders 
die Kindergruppen am Laufen halten.

In den nächsten Wochen gehen wir in 
die Passions- und dann in die Oster-
zeit. Schauen Sie einmal in die Liste der 
Gottesdienste von Gründonnerstag bis 
Ostermontag: Pfarrerinnen und Ehren-
amtliche der Nordwestgemeinde bie-
ten hier viele verschiedene und bei uns 
auch neue Formate an, einen Durchgang 
durch die Tiefen und Höhen dieser Tage, 
die Christen seit 2.000 Jahren immer 
wieder in den Blick nehmen.

Christine Tries 
Vorsitzende des Kirchenvorstands
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GeIstlIches wortGeIstlIches wort

Probiert´s aus! setzt wird, verändert die Haltung, mit 
der wir ins neue Jahr und in unser ge-
meinsames Leben gehen, entscheidend. 
„Probiert alles!“, das regt positiv an, all 
dem, was da kommt, neugierig und auf-
geschlossen zu begegnen. Es könnte ja 
köstlich sein, auch die neue Eiscreme-
sorte, die es im Frühjahr sicher wieder 
geben wird. Guave-Rosmarin - warum 
nicht?  Es könnte ein neue Lieblingssor-
te werden. Im Café auf einmal eine neue 
Bekanntschaft gewinnen oder wenigs-
tens für den Moment ein interessantes 
Gespräch haben. Das könnte sein. Pro-
biert alles! Die Welt ist groß und bunt und 
wundervoll – probiert alles! 

Dieser Dreh in der Übersetzung und in 
der Haltung, die die Übersetzung an-
regt, ist nicht klein und beeinflusst nicht 
nur uns selbst. Es macht einen großen  
Unterschied für alle anderen, ob wir prü-
fend oder aber fröhlich ausprobierend 
durch die Welt gehen. 

Vielleicht stellen Sie es sich kurz vor, wie 
es ist, prüfend angesehen zu werden. 
Da gibt es die Momente, in denen das 
zu erwarten ist - beim Arzt, in der Schu-
le und Ausbildung. Es kostet Kraft, den 
prüfenden Blick zu ertragen und ruhig 
zu bleiben in angespannter Erwartung 
der Diagnose oder der Note. Es gibt aber 
auch die nicht so klar definierten Mo-
mente. Im öffentlichen Nahverkehr - auf 
einmal spürt man den Blick, der einen 
Tick länger auf der eigenen Person liegt 

als es sich gut anfühlt. Sofort ist da die 
Frage im Kopf, ob etwas nicht stimmt. 
Klebt eine Nudel an meiner Nase?  
 
Wenn wir aber nun Menschen begeg-
nen, die unterwegs sind, um alles zu 
probieren, voller Neugier und Vorfreude 
auf tolle Entdeckungen, dann begegnen 
uns Menschen mit offenem Blick und 
wahrscheinlich einem Lächeln auf den 
Lippen. Auf der oben erwähnten Karte 
zur Jahreslosung werden wir angeregt, 
„probeweise“ Dinge zu tun. Ich möchte 
hier ein paar der Vorschläge von der Kar-
te, was man mal „probeweise“ tun könn-
te, aufführen, denn ich finde die Vorstel-
lung sehr schön, dass wir SO zusammen 
dieses Jahr verbringen und zum Beispiel 
alle probeweise: etwas ernst nehmen, 
was zuerst lächerlich erscheint/ das „un“ 
in unmöglich streichen/ die Bibel lesen/ 
eine feste Meinung überdenken/ etwas 
tun, was sich albern anfühlt/ jemanden 
um Rat bitten/ uns im Zweifel immer fra-
gen: bringt es mehr Liebe in die Welt?

Bringt es mehr Liebe in die Welt?  Ich 
finde, diese Frage ist auch schon eine 
gute Anregung für die Passionszeit und 
Fastenzeit. Und in diesem Sinne wün-
sche ich Ihnen ein freundvolles Früh-
jahr voller köstlicher Entdeckungen, und 
eine gute und gesegnete Passions- und  
Osterzeit. 

Pfarrerin Dr. Ruth Huppert 

Ich habe mich dieses Jahr ein paar Wo-
chen um die Jahreslosung herumge-
drückt. Sie hat mich am Anfang des Jah-
res wie auf dem falschen Fuß erwischt. 
Ich konnte nicht gut dazu sprechen bzw. 
alles, was mir einfiel, trug zu dem Gefühl 
bei, dass ich mit einem Prüfauftrag in 
dieses Jahr geschickt werde – und das 
ist nicht das, was ich jetzt auch noch ge-
braucht hätte! 

Prüft alles und behaltet das Gute –  
1. Thess 5,21 in der Einheitsübersetzung. 

Schon etwas länger bin ich wie aufgerie-
ben von dem Eindruck, dass gerade so 
viel verschwimmt an Sicherheiten, die 
wir mal hatten, und dass wir deswegen 
eh schon alle nur noch prüfend und ab-
schätzend herumlaufen. Hätt´s diese 
Jahreslosung wirklich noch on top ge-
braucht? 

Die Sicherheit zum Beispiel, dass wir uns 
grundsätzlich in diesem Land einig sind, 
dass bei allen Mühen Demokratie eine 
gute Idee ist. Dass die Errungenschaft 
des Asylrechts nicht aufzugeben ist oder 
überhaupt unser Rechtstaat nicht aufzu-
geben ist, also die Sicherheit, dass alle 
sich darauf verlassen können, dass das 
Recht für sie gilt. Im Bereich des Zwi-
schenmenschlichen das Einverständnis 
unter uns, dass man nicht lügt um des 
eigenen Vorteils willen. Kommt nur mir 
das so vor, oder wird uns da auf obers-
ter politischer Ebene in der Welt gerade 
vorgeführt, dass alle Mittel den Zweck 
heiligen? So viel scheint irgendwie nicht 
mehr sicher, muss neu und wieder ver-
handelt oder gut begründet verteidigt 
werden. 

Prüft alles, und 
behaltet das 
Gute. Das klingt 
so anstrengend 
und hat dabei 
auch eine ge-
wisse aufrei-
zende Schlicht-
heit: Als wenn 
das so einfach 
wäre, sich auf 
das Gute zu 
einigen. Im 1. 
Thessalonicherbrief steht im nächsten 
Vers, dass man sich vom Bösen fernhal-
ten solle. Das scheint mir zusammen-
zugehören. Und mitunter ist es sicher 
einfacher zu wissen, was böse ist, als 
DAS Gute zu erkennen und zu behalten. 
Wie oft liegt das Gute im Auge des Be-
trachtenden. Wie oft erkennen wir erst 
im Nachhinein, was gut war, wenn es 
also nicht mehr ist, und wir es deswegen 
auch nicht mehr behalten können. 

Auf eine andere Spur hat mich dann 
eine Kollegin gesetzt, die einen feinen 
kleinen Text für eine Postkarte mit der 
Jahreslosung geschrieben hat. Dieser 
Text auf der Rückseite der Karte beginnt 
mit „probeweise…“ und wirklich steht im 
lateinischen Text der Bibel die Aufforde-
rung probate. Probiert alles! Das ist so-
fort eine andere Tonlage. Ich sehe mich 
gleich an einem langen Tisch mit allerlei 
Köstlichkeiten, die ich jetzt eben nicht 
mit strengem Blick begutachte und prü-
fe („Hat mal jemand die Tabelle mit den 
Inhaltsstoffen, bitte!?“), sondern probie-
re, hier und da, von diesem und jenem 
- von allem. Und vom Köstlichen nehme 
ich ein zweites Mal. „Probiert alles, be-
haltet das Köstliche!“, so möchte ich es 
jetzt übersetzen. 

Der Ton, der durch die Übersetzung ge-



Atempause Taizé 
Mittwoch, 2. und 9. April, 19:30 Uhr,  
Gemeindehaus Niederursel

Stille erleben – zur Ruhe kommen – sich tragen 
lassen – Atem holen

In der Passionszeit stimmen zwei Andachten 
am Mittwochabend mit geistlichen Liedern aus Taizé auf die kommende Osterzeit ein.
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„wunderbar geschaffen“
Weltgebetstag von den Cook-Inseln

Freitag, 7. März, 19:00 Uhr, katholische Gemeinde St. Edith Stein,  
Zur Kalbacher Höhe 56

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag in der Pfarrei St. Katharina von Siena in  
Kooperation mit der Evangelischen Kirchengemeinde Frankfurt-Nordwest und der  
Josua-Gemeinde/Riedberg.

Im Anschluss sind die Teilnehmenden eingeladen, beisammen zu bleiben, über das 
Gehörte miteinander ins Gespräch zu kommen und traditionelle Köstlichkeiten von 
den Cook-Inseln zu probieren. 

Gottesdienst mit Abendmahl am Tisch
Sonntag, 9. März, 18:00 Uhr, Kirche Cantate Domino, Pfarrerin Hannah Reichel

Wir feiern einen besonderen Abendmahlsgottesdienst in einem kleineren Format mit 
Abendmahl zusammen um einen Tisch und laden ein – zum Gespräch, mit Wein und 
Wasser, mit Brot, Käse und Oliven.

Einführungsgottesdienst für das Verkündigungsteam
Sonntag, 30. März, 11:00 Uhr, Kirche Cantate Domino

Seit 1. Januar arbeiten die Pfarrer/innen Katja Föhrenbach, Ruth Huppert, Hannah 
Reichel, Holger Wilhelm und Joachim Winkler, die hauptamtliche Gemeindepädago-
gin Jasmin Heldmann und der hauptamtliche Kirchenmusiker Manuel Dahme als Ver-
kündigungsteam unseres Nachbarschaftsraumes zusammen. 

In diesem Gottesdienst, zu dem die drei Gemeinden Lydia, Riedberg und Nord-
west gemeinsam einladen, führt Prodekanin Stefanie Brauer-Noss das Team in sein  
gemeinsames Amt ein. Verschiedene Gruppen der drei Gemeinden sind an der  
Gestaltung beteiligt.

Im Anschluss sind alle Besucher:innen zu einem Empfang eingeladen.

Gründonnerstag mit Abendmahl und Grüner Soße
Donnerstag, 17. April, 19:00 Uhr, Gemeindehaus Niederursel

Der Abend vor dem Karfreitag: in der Bibel wird erzählt, wie Jesus sich an diesem 
Abend mit Jüngerinnen und Jüngern in Jerusalem zum gemeinsamen Essen versam-
melt. 

Wir laden an diesem Abend in den Gemeindesaal Niederursel ein, zu einem Got-
tesdienst am Tisch mit Abendmahl zur Einstimmung in die Kartage vor Ostern. Im  
Anschluss an den Gottesdienst sind Sie eingeladen, am Tisch sitzen zu bleiben und mit- 
einander zu essen – Kartoffeln und Grüne Soße.

Für die Planung hilft uns Ihre Anmeldung über unsere Webseite oder das zentrale 
Gemeindebüro, aber auch spontane Gäste sind herzlich willkommen.
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Gründonnerstag – Nacht der verlöschenden Lichter
Donnerstag, 17. April, 22:00 Uhr, Kirche Cantate Domino

Der Abend vor dem Karfreitag: In der Nacht nach dem 
gemeinsamen Mahl und bevor er verhaftet wurde, 
verbrachte Jesus Zeit mit seinen Jüngern im Garten 
Gethsemane.

Nacht der verlöschenden Lichter. 

Wir laden in dieser Nacht zu einer Andacht mit Taizé-
gesängen und Texten. Es sind mögliche Perspektiven, 
Gedanken der Freundinnen und Freunde Jesu, die 
den Abend über bei ihm gewesen sind und seine Ver-
haftung miterleben mussten. 

Die Nacht der verlöschenden Lichter geht auf eine alte 
kirchliche Tradition zurück, die Dietrich Bonhoeffer 
bei einer Studienreise in Rom kennenlernte und dann 
mit den Vikaren der Bekennenden Kirche am Predi-
gerseminar in Finkenwalde einführte.

Ostermorgenfeier mit Osterfrühstück
Ostersonntag, 20. April, 05:30 Uhr, St. Thomaskirche

Wir singen am Osterfeuer, ziehen dann gemeinsam in die dunkle Kirche, die mit der 
Weitergabe des Osterlichts immer heller wird. Lieder und österliche Texte lassen die 
Osterbotschaft hören.

Nach dem Gottesdienst laden wir zum Osterfrühstück ins Gemeindehaus ein. Für die 
Planung des Frühstücks hilft uns Ihre Anmeldung bis Gründonnerstag, 17. April, im 
zentralen Gemeindebüro oder über unsere Webseite. Aber auch spontane Gäste sind 
herzlich willkommen.

Über (angemeldete) Beiträge zum Buffet freuen wir uns, wir sorgen für den Rest.

Frohe Frohe 
    Ostern    Ostern

Emmaus-Spaziergang
Ostermontag, 21. April, Start um 14:00 Uhr

Mit den Emmaus-Jüngern wollen wir uns am Ostermontag auf den Weg machen. Auf 
einem gemeinsamen ca. 3 km langen Spaziergang spüren wir den Erinnerungen nach 
und erleben die Osterhoffnung im Grünen. Aktionen für Große und Kleine, Lieder und 
Gebete werden uns begleiten. Angekommen im Gemeindehaus St. Thomas, feiern 
wir mit Kaffee, Kakao und Kuchen das Osterfest.

Für wen?  
Für Familien mit Kindern und  
alle Spaziergangfreudigen  
 
Wo?  
Treffpunkt ist die U-Bahnhaltestelle Niddapark (Am Ginnheimer Wäldchen). 
Schlechtwetter-Alternative zeitnah auf der Webseite oder telefonische Rückfrage an:  
Mirjam Sprau, Pfarrerin Hannah Reichel (069-50 95 434 26) 

Anmeldung: Für eine bessere  
Planung bitten wir um eine Anmeldung bis zum 11. April über die Webseite. Wer 
spontan kommen möchte, ist natürlich auch herzlich eingeladen. 

Pfingsten, Fest in vielen Sprachen
Pfingstsonntag, 8. Juni, 11:00 Uhr, Kirche Cantate Domino

Pfingsten: der Tag, an dem sich Menschen vieler Muttersprachen in Jerusalem plötz-
lich verstehen und verständigen konnten! Wir wollen dieses Jahr den Pfingstgottes-
dienst zusammen mit unseren Gastgemeinden anderer Muttersprache in Cantate 
Domino feiern. 
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KIrchentaGBesondere GottesdIenste

Jubiläumskonfirmation 2025
Sonntag, 27. April, 11:00 Uhr, St. Thomaskirche

Ein Gottesdienst in Erinnerung an diesen besonderen Moment, als Sie ihre Taufe  
bestätigt, Ihr Ja zum Glauben gesprochen haben. Seitdem ist bestimmt viel passiert, 
Höhen und Tiefen des Lebens, Zweifel auch, vielleicht haben Sie geheiratet und Ihre 
Kinder oder auch Enkel haben Konfirmation gefeiert… Wir laden Sie ein, sich im  
Gottesdienst am 27. April an den Segen Ihrer eigenen Konfirmation zu erinnern und 
sich Segen wieder zusprechen zu lassen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst und bevor Sie weitergehen zum Mittagessen, laden 
wir zu einem kleinen Empfang im Gemeindehaus ein. Wenn Sie kleine Anekdoten,  
Erinnerungen, oder auch sehenswerte Dinge aus Ihrer Zeit des Kirchlichen Unter-
richts haben, freuen wir uns, wenn Sie sie mitbringen. 

Bitte melden Sie sich bis Mittwoch, 23. April im zentralen Gemeindebüro an, 
damit wir Ihnen eine Erinnerungsurkunde ausstellen können.  
 
Wenn Sie sich an der Gestaltung des Gottesdienstes, insbe-
sondere bei den Fürbitten, beteiligen möchten, nimmt 
Pfarrerin Ruth Huppert gern Kontakt mit Ihnen 
auf.

Himmelfahrtsgottesdienst im Park
Donnerstag, 29. Mai, 11:00 Uhr, Martin-Luther-King-Park

Pfarrerin Dr. Ruth Huppert, Musik Bonhoeffer Brass

Die Gemeinden des Nachbarschafts-
raums, Lydia, Nordwest und Riedberg, 
laden an Himmelfahrt zum Open-Air-Got-
tesdienst in den Martin-Luther-King Park 
ein.

Wir hoffen auf schönes Wetter! Bei un-
sicherem Wetter bringen Sie bitte einen 
Schirm mit, bei eindeutig schlechtem  
Wetter findet der Gottesdienst in der 
Gustav-Adolf-Kirche in Niederursel statt. 
Kurzfristige Infos auf unserer Webseite 
www.evangelisch-nordwest.de.

Vom 30. April bis 4. Mai 2025 ist es  
endlich so weit: Der Deutsche Evange-
lische Kirchentag kommt zurück nach 
Hannover – die Stadt, in der die Kirchen-
tagsbewegung 1949 gegründet wurde. 

Bei rund 1.500 Veranstaltungen ist für 
alle etwas dabei: Teilnehmende kön-
nen sich aus gesellschaftlichen Diskus-
sionen, Bibelarbeiten, interkulturellen  
Angeboten, großen und kleinen Konzer-
ten, Theateraufführungen, Workshops 
und vielen weiteren Formaten ein indi-
viduelles Programm zusammenstellen, 
ganz nach ihren eigenen Interessen. 

Kirchentag ist einmalig!

Das Allerwichtigste beim Kirchentag sind 
die Menschen selbst. Die Gemeinschaft 

mutig – stark – beherzt:  
Kirchentag 2025 in Hannover

HANN  VER
* 1 Kor 16, 13 – 14

kirchentag.de

und der Austausch untereinander ste-
hen im Mittelpunkt des Geschehens. 
Egal, ob allein, mit dem Freundeskreis, 
der Gemeindegruppe oder der eigenen 
Familie – überall gibt es die Möglichkeit 
für Begegnung und gemeinsame Erleb-
nisse. 

Der Kirchentag in Hannover steht da-
bei unter der Losung „mutig – stark –  
beherzt“ (nach 1. Kor. 16,13-14).

Mutig – stark – beherzt: So wollen wir 
über die Herausforderungen unserer 
Zeit diskutieren, uns einander zuwenden 
und gegenseitig im Glauben bestärken. 
Seien Sie dabei!

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket unter  
kirchentag.de/tickets!
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Berichte aus der Konfizeit 

Im September hat sich der aktuelle Konfikurs auf den Weg gemacht. 20 junge Men-
schen aus unserer Kirchengemeinde bilden den Konfijahrgang 2024/2025, der von 
einem Team aus hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mitarbeitenden begleitet wird. 
Ein intensives Programm, viele inhaltliche Gespräche und das Auseinandersetzen mit 
dem eigenen Glauben hat die letzten Monate geprägt. 

Neben wöchentlichen Treffen haben wir auch an einigen Samstagen miteinander  
gearbeitet und uns mit grundlegenden Fragen wie Tod und Auferstehung oder Schuld 
und Vergebung beschäftigt. Aber auch das Schauen eines Films mit Pizza und Popcorn 
stand auf dem Plan. Und nicht zuletzt packen wir die Taschen und fahren auf zwei 
Konfifahrten. Das Konfi-Camp zu Beginn des Jahres liegt mit prägenden Erinnerungen 
hinter uns, und auf die zweite Freizeit dürfen wir uns noch freuen. Dort werden wir 
den Vorstellungsgottesdienst vorbereiten und die letzten Schritte gemeinsam in Rich-
tung Konfirmation gehen. 

Pfarrerin Hannah Reichel

Die Konfistunden waren sehr gut gestaltet und die Konfitage waren sehr abwechs-
lungsreich. Besonders beeindruckend fand ich das Konfi-Camp mit so vielen Teil-
nehmenden. Die Workshops und die anderen Angebote waren sehr interessant. Ein  
Erlebnis, das mir immer in Erinnerung bleiben wird! – Konfirmand Jonas

Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
euer Konfijahr geht zu Ende und damit auch mein erster Konfikurs hier im Frankfurter 
Nordwesten. Es war ein intensives Jahr mit euch, wir haben uns über viele Themen un-
terhalten und uns mit Gott, der Welt und dem eigenen Glauben auseinandergesetzt. 
Und jetzt habt ihr „Ja“ gesagt zu eurer Taufe und dazu, euren Weg mit Gott gemeinsam 
gehen zu wollen. Mit all den Aufs und Abs im Leben, mit den Stürmen und an den son-
nigen Tagen im Vertrauen sein, dass wir nicht alleine sind. Wir wünschen euch, dass 
ihr die Begleitung Gottes in eurem Leben spürt und Kraft aus eurer Beziehung zu Gott 
schöpfen könnt. Wir aus dem Konfiteam und aus der Kirchengemeinde wollen euch bei 
eurem Glaubens- und Lebensweg zur Seite stehen und freuen uns, wenn wir uns auch 
weiterhin begegnen. 

Wir wünschen Euch einen schönen Tag der Konfirmation und einen gesegneten Lebens-
weg als Konfirmierte. 

Pfarrerin Hannah Reichel, 
 auch im Namen des Konfiteams  

und des Kirchenvorstands

Konfirmation 2025

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden des aktuellen Jahrgangs feiern am 24. Mai 
in der Gustav-Adolf-Kirche in Niederursel und am 25. Mai in der St. Thomaskirche 
in Heddernheim ihre Konfirmation. Zu diesen Gottesdiensten und auch zum Vorstel-
lungsgottesdienst am 11. Mai um 18 Uhr in der Kirche Cantate Domino ist die Gemein-
de herzlich eingeladen. 

Den Vorstellungsgottesdienst gestaltet die Gruppe in großen Teilen selbst, und es ist 
eine gute Gelegenheit, die Gemeindejugend zu erleben und etwas aus der Konfi-Zeit 
zu erfahren. 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden 
diese Namen nicht online gezeigt
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Das Konfijahr war gut und informativ. Ich habe einen ersten Einblick in die Bibel  
bekommen, den ich gerne erweitern möchte. Ich mochte die Themen von den  
Konfisamstagen, vor allem das Thema Leben und Tod. Es war spannend, auf dem 
Friedhof zu sein und über vieles zu sprechen und nachzudenken. Das Konfi-Camp 
mochte ich sehr, weil man viel mit anderen Konfirmanden gemacht hat. Eine meiner 
Lieblingserinnerungen ist dort entstanden: der Abend vor der Nacht der Lichter auf 
dem Konfi-Camp hat einfach Spaß gemacht und man konnte sich bei Spielen und 
Waffeln mit anderen austauschen. – Konfirmand Lewis

 
Das Konfi-Jahr hat mir bisher viel Spaß gemacht, vor allem wenn alle sich miteinander 
über irgendein Thema ausgetauscht haben.

Mich haben manche Dinge überrascht, wie z. B. als wir zum Friedhof gegangen sind, 
weil ich am Anfang des Konfi-Jahres gar nicht daran gedacht hatte, dass Glaube ja 
auch etwas mit Tod zu tun hat.

Besonders beschäftigt haben mich Themen wie Antisemitismus, weil ich es einfach 
schrecklich finde, dass manche Menschen so einen Hass auf andere Menschen, nur 
aufgrund ihrer Religion, haben.

Aber auch schöne Sachen sind mir in Erinnerung geblieben, z.B., dass wir über andere 
Religionen geredet haben, zusammen Bibelspiele gespielt haben oder alle zusammen 
auf Konfi-Fahrt gefahren sind. – Konfirmandin Hannah 

 
Mir gefällt am Konfiteamer-sein die Gemeinschaft, die wir untereinander haben und 
wie wir uns gegenseitig unterstützen. Mir macht es außerdem Spaß, die Konfis auf 
ihrem Weg zu begleiten und dabei auch noch Dinge über meinen eigenen Glauben zu  
lernen. – Konfiteamer Paul

 
Mir macht es viel Spaß, Konfiteamerin zu sein, da man eine Gemeinschaft erschafft 
und im Laufe eines Konfijahres mit den Konfirmanden zusammenwachsen kann. 
Die Vorstellung, dass ich meinen Glauben weitergeben und anderen helfen kann, ih-
ren eigenen zu finden, hat mich von Anfang an motiviert und dazu gebracht, mich 
ehrenamtlich als Konfiteamerin zu engagieren. Während meiner Zeit als Teamerin 
habe ich gelernt, Verantwortung zu übernehmen und den Jugendlichen offen zu 
begegnen. Mein persönliches Highlight am Konfiteamersein sind die Konfifahrten. 
Dort merkt man, was man alles als Team schaffen kann und wie es die Konfis begeis-
tert. Man lernt sich neu und besser kennen und wird zu einer großen Gemeinschaft.  
– Konfiteamerin Inga

 
Mir macht die Arbeit im Konfiteam sehr viel Spaß, da wir eine tolle Gemeinschaft 
unter den Teamenden haben und es Spaß macht die Jugendlichen in ihrem Glauben 
weiterzubringen. – Konfiteamerin Maya

Im September geht der neue Kurs für 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
los. Dazu laden wir euch, die Jugendli-
chen der Geburtenjahrgänge 2011/2012 
ganz herzlich ein. 

Wir wollen uns mit euch auf den Weg zur 
Konfirmation machen: Kirche und Bibel 
kennen lernen, über Gott und die Welt 
nachdenken, mit dem eigenen Glauben 
auseinandersetzen, gemeinsam kreativ 
sein und viel Spaß miteinander haben. 
Im Frühsommer 2026 werdet ihr dann 
in Eurem Konfirmationsgottesdienst ge-
segnet. 

Erstmalig bieten wir im gesamten Nach-
barschaftsraum verschiedene Konfikur-
se an. In einem Einladungsschreiben 
werden wir euch die unterschiedlichen 
Kursformate vorstellen und bei einem 

Anmeldungen der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden – sei dabei! 

Kennlern- und Elternabend für Ju-
gendliche und Eltern am 07. Mai 2025, 
19:00 Uhr in der Kirche Cantate Domi-
no (Ernst-Kahn-Str. 14, 60439 Frankfurt) 
näher erläutern. 

Die Jugendlichen der Geburtenjahr-
gänge 2011/2012, die in unserem Mit-
gliederverzeichnis stehen, erhalten 
um Ostern das Einladungsschreiben. 
Interessierte, die bis dahin keine Einla-
dung bekommen haben, fragen bitte im  
Gemeindebüro nach. 

Auch wer noch nicht getauft ist, kann 
sich gern anmelden. Die Taufe feiern wir 
dann im Laufe des Jahres. 

Wir freuen uns auf euch und euren 
neuen Kurs! 

Das Konfi-Team 
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Liebe Lotte, Du bist eigentlich schon im-
mer hier im Nordwesten Frankfurts un-
terwegs: Aufgewachsen in Niederursel, 
mit der Familie in der Gemeinde Nieder- 
ursel und besonders dort im Familien-
kreis heimisch gewesen, als Jugendliche 
ehrenamtlich im Evangelischen Jugend-
werk (EJW) engagiert, als junge Frau um-
gezogen nach Heddernheim, 2015 als 
jüngstes Mitglied in den Kirchenvorstand 
St. Thomas gewählt – 2016 hast Du Dich 

auf die Ausschreibung der Gemeinde-
pädagogik-Stelle für die 5 (!) damaligen 
Gemeinden Cantate Domino, Dietrich 
Bonhoeffer, Niederursel, Riedberg und 
St. Thomas beworben. Mit Deiner neuen 
Stelle musstest Du zwar den Kirchenvor-
stand verlassen, aber dieser Wechsel hat 
auch den KV sehr gefreut. Du kamst mit 
Berufserfahrung im Bereich Soziale Ar-
beit und Gemeindepädagogik aus dem 

Verabschiedung von Lotte Rendel  
und Tristan Werner

großen Jugendhaus Am Bügel in Nie-
dereschbach und warst jetzt als „Einzel-
kämpferin“ für eine diffuse Fülle von Auf-
gaben zuständig, aber mit der großen 
Chance, Dein Arbeitsfeld selbst zu gestal-
ten. Und das hast Du über acht Jahre mit 
Energie, Phantasie und Überblick getan. 
Auch zur Fusion von immerhin vier „Dei-
ner“ fünf Gemeinden hat Dein Zureden 
mit beigetragen: immer wieder haben 
wir gehört: „Schaut mal die Jugendlichen 
an, die denken nicht mehr in den alten 
Gemeindegrenzen, die schwingen sich 
aufs Fahrrad und fahren da hin, wo was 
Interessantes los ist. Das ist die Zukunft 
für Kirche.“

Deine eigene Zukunft hat sich 2022 mit 
der Geburt Deines Sohnes Leif weiter-
entwickelt! Nach einem Jahr Elternzeit 
warst Du ab Sommer 2023 mit halber 
Stelle wieder zurück, und auch Leif hat 
in manchen Gruppen ein Gastspiel ge-
geben und viele ältere Fans gewonnen. 
Aber inzwischen wohnt Eure Familie in 
Südhessen, und die Wege nach Frank-
furt werden zu weit. Für Deinen beruf-
lichen Neuanfang als Gemeindepäd-
agogin in den Gemeinden Einhausen/
Lorsch/Schwanheim wünschen wir Dir 
alles Gute und können Deinen neuen 
Gemeinden nur gratulieren zu ihrer neu-
en Mitarbeiterin!

Lieber Tristan, Du bist in mehreren 
Schritten in den Planungsbezirk der fu-
sionierten Nordwestgemeinde und der 
Riedberggemeinde gekommen. Als Ju-
gendreferent des Ev. Jugendwerks warst 
Du seit 2019 ein bisschen für Bonames 
und Kalbach und ein bisschen für Nord-
west und Riedberg zuständig, „überall 

irgendwie, aber nirgends so ganz“, so 
ähnlich hast Du formuliert. Als bei Lotte 
2022 ein Jahr Elternzeit anstand, hast Du 
Dich auf die Vertretung beworben mit 
dem Wunsch, mal nur in einer Organi-
sationsstruktur unterwegs zu sein – für 
uns ein Glücksfall, da Dir das Arbeitsum-
feld schon vertraut war. Einen Bereich, 
der Dir am Herzen lag, will ich heraus-
greifen: die Institution der Jugendaben-
de. Ein offener Treff einmal wöchentlich 
für alle Jugendlichen ab 14 ohne festes 
Programmangebot, ein wichtiger An-
laufpunkt, den die Jugendlichen selbst 

gestalten, wenn nur jemand die Tür of-
fen hält, bei Bedarf ansprechbar ist und 
für Getränke und Chips sorgt. Als Lotte 
mit halber Stelle zurückkam, hast Du die 
andere halbe Stelle beibehalten, warst 
aber wieder mit weiterer halber Stel-
le anderswo im Einsatz. Dass Du jetzt 
wieder mit ganzer Stelle für einen gan-
zen Arbeitsbereich verantwortlich sein 
möchtest, nämlich für die Organisation 
der Heliand-Pfadfinderschaft beim EJW 
Hessen, ist verständlich: einen guten 
Start dafür!

Am 17. Januar haben wir Euch in einem 
berührenden Gottesdienst, den die 
Jugendlichen der Gemeinde gestaltet 
haben, verabschiedet. Eines ihrer Ab-
schiedsworte hat Euch mit Gärtnern ver-
glichen, die bei uns gesät haben, und sie 
waren bester Hoffnung, dass das Gesäte 
jetzt weiter wächst. „Gottes Wort bleibt, 
auch wenn Ihr geht“ hieß es zuversicht-
lich. Und zum Abschiedsgeschenk der 
Jugendlichen gehörten für Eure eigene 
Zukunft Blumensamen.

Wir wünschen Euch beiden von Herzen 
und mit Dankbarkeit für Eure Zeit bei 
uns Gottes Segen für Eure Zukunft!

Für die Nordwestgemeinde  
und den Kirchenvorstand: 

Christine Tries

Wie im letzten Gemeindebrief kurz berichtet, haben unsere Gemeindepädagogen  
Lotte Rendel und Tristan Werner sich beide zum 1.1.2025 beruflich verändert.

Liebe Lotte, lieber Tristan,

im Namen des Kirchenvorstands und unserer Gemeinde möchte ich Euch herzlich  
danken für Euer Engagement, das Ihr hier im Frankfurter Nordwesten in die Kinder-  
und Jugendarbeit unserer und der Nachbargemeinden eingebracht habt. Ihr habt in 
Eurer Zeit hier viel aufgebaut und dann am Laufen gehalten!
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Lotte Rendel und Christine Tries hat-
ten im Januar noch ein ausführliches  
Gespräch, in dem viel von Lotte Rendels 
Blick auf die gemeindliche Kinder- und  
Jugendarbeit zur Sprache kam. Einiges 
davon, was Lotte dabei wichtig ist, sei 
hier noch einmal festgehalten.

Vor einigen Jahren kam ich dazu, als Lot-
te nach einer Veranstaltung am Aufräu-
men war. Auf einem Tisch lagen noch ein 
paar Sachen. Lotte schaute darauf und 
meinte, das wäre im Prinzip das, was sie 
für Kinder- und Jugendarbeit braucht: 
Ein freundliches Kreuz als Grundlage; 
etwas Kreatives wie die bunten Stifte, 
womit die Gruppen selbst gestalten kön-
nen; ein bunter Scheinwerfer für Spaß 
bei tollen Events – und Kekse gehen im-
mer. Das klang nach einem weiten und 
offenen Konzept, ich habe spontan mei-
ne Kamera gegriffen und das Stillleben 
festgehalten.

aus der GemeIndeaus der GemeInde

Gedanken zur Kinder- und Jugendarbeit in 
der Kirchengemeinde

Große Offenheit, Ideenreichtum, Kon-
taktfreude und dann die Energie und 
das Organisationstalent, die Ideen auch 
umzusetzen, das hat Lottes Arbeit aus-
gezeichnet. Sie sieht den Schwerpunkt 
darin, Jugendliche mit hauptamtlicher 
Begleitung zu eigenverantwortlichem 
Handeln zu bringen, auf vielfältige Wei-
se. 

Angeknüpft hat sie an die schon vor-
handene Konfirmandenarbeit mit einer 
kleinen Gruppe von jugendlichen Kon-
fi-Teamerinnen und -Teamern. Aber die 
Unterstützung des Konfirmandenunter-
richts ist nicht die eigentliche Jugendar-
beit, sondern bietet eine Fläche für die 
Jugendlichen, bei der Gemeinde anzudo-
cken. Man lernt sich kennen und kann 
nach der Konfirmation dabeibleiben als 
„Jungteamer/in“. Aus jedem Jahrgang 
sind seitdem Jugendliche geblieben.  
 
Hier beginnt die eigentliche Jugendar-
beit: Da-Sein; Angebote machen; die Ju-
gendlichen anleiten, selbst Gruppen an-
zuleiten, seien es die Konfis im nächsten 
Jahrgang oder jüngere Kinder in Jung- 
schargruppen. Zitat Lotte: „Beibringen, 
wie es geht, während man es tut“. Für 
eine weitere Qualifizierung der Jugend-
lichen, die sich dauerhafter engagieren 
wollen, sorgen, z.B. durch die Kurse zum 
Erwerb der Juleica, der Jugendleiter-Card. 
Und immer wieder Angebote entwickeln, 
die auch den Jugendlichen selbst Spaß 
machen (neben ihrem Engagement für 
die Jüngeren), sie in Kontakt miteinander 
halten: Treffen, Ausflüge, Workshops, 
Freizeiten, tolle Events. 

Wichtig war auch die Entwicklung ei-
ner Organisationsstruktur der Ju-
gendlichen untereinander: Ziem-
lich bald wurde die Bildung der GJV 
angeregt und von den Jugendlichen 
durchgeführt: die jährliche Wahl der  
GemeindeJugendVertretung, die Ge-
sprächs- und Organisationspartnerin 
der hauptamtlichen Pädagog/inn/en ist. 

Überhaupt das Stichwort Vernetzung: 
Kontakte knüpfen, halten und damit die 
Arbeit bereichern: zu anderen Gemein-
degruppen (z.B. Koordination von Jungs-
chargruppen mit den Kinderchor-Grup-
pen), zum EJW (mit seinem großen 
Freizeiten-Angebot und dem Standort 
Haus Heliand), zu Kolleginnen und Kolle-
gen in Nachbargemeinden, zu nicht nur 
kirchlichen Stadtteil-Arbeitskreisen und 
Events (Beteiligung an der U-18-Wahl 
2021 oder am Lauf gegen Rassismus 
und Gewalt).

Ein Blitzlicht auf Lottes „Vernetzungsak-
tion“ GemeindeWaldTag: Die Gemeinde, 
besonders die Familien, sind zu einer 
Waldwanderung mit Picknick eingeladen 
– die Pfadfinder bereiten den Weg vor. 
Rückmeldung aus Familien mit jüngeren 
Kindern: Toll, mit den großen Jungs un-
terwegs zu sein! Rückmeldung aus den 
Pfadfindern: Toll, was die Familien beim 
Picknick ausgepackt haben, da war plötz-
lich überall Essen! Und ein paar Jüngere 
warten jetzt dringend darauf, das Min-
destalter für Pfadfinder zu erreichen.

Nicht zuletzt muss auch die „Gemein-
deleitung“, der Kirchenvorstand immer 
wieder an die Bedürfnisse der Gemein-
dejugend erinnert werden. Und wie inte-
griert man Jugendliche in die oft trocke-
ne Gremienarbeit bei Leitungsaufgaben? 
Der Jugendausschuss ist ein Knoten-
punkt, der aber auch das Engagement 

der Gemeindepädagogen braucht. Und 
zweimal ist es gelungen, Jugendliche für 
den Kirchenvorstand zu gewinnen. 

Bei all dem muss man immer auch die 
Notwendigkeiten der Verwaltung im 
Blick und im Griff behalten, Anträge für 
Finanzmittel in alle Richtungen stellen, 
Kassenbuch führen, den Haushalt solide 
halten. Auch ein guter Blick für die Ver-
waltung hat Lotte ausgezeichnet.

Und was ist das Christliche an der Arbeit? 
Lotte nennt die persönliche Haltung da-
bei, auch wenn sich viele Dinge nicht 
sehr von anderer Kinder- und Jugend-
arbeit unterscheiden. Eine Verbindung 
über gemeinsame christliche Werte auf-
zubauen. Wenn man beim Gegenüber 
das Bedürfnis nach Spiritualität und 
Sehnsucht nach höherer Sinnhaftigkeit 
spürt, dem auch nachzugehen, es aufzu-
nehmen und ihm in Gesprächen und An-
geboten eine Form zu geben. Offenheit 
zu zeigen und Anregung dafür zu geben, 
gemeinsame Spiritualität zu leben. 

Wir freuen uns, wenn diese Aspekte 
der Gemeindepädagogik im Frankfurter 
Nordwesten so gesät sind, dass sie auch 
in Zukunft blühen und sich weiterentwi-
ckeln können. Die letzten Jahre sind gut 
und fruchtbar gewesen.

Christine Tries



20 21

aus dem nachBarschaftsraumaus der GemeInde

Benefizkonzert In der Lydiagemeinde

Sonntag 8. März, 19:00 Uhr,  
Auferstehungskirche, Graebestraße 8, 
60488 Frankfurt-Praunheim

Seit 1997 ist in zwei katholischen Pfar-
reien in Friedrichsdorf das Chorprojekt 
LaCappella entstanden und mittlerweile 
zur größten Organisation für singende 
junge Leute im Hochtaunuskreis gewor-
den. Nach Praunheim kommt das reine 
Frauen-Ensemble LaCappella 2.0, das 
seit 2006 unter Leitung von Veronika 
Bauer schon mehrere Preise gewonnen 
hat.

Im Programm am Weltfrauentag werden 
sich Stücke von Komponistinnen wieder-
finden. Die Musik führt abwechslungs-
reich durch verschiedene Sprachen und 
Zeitepochen – von Klassik bis Moderne, 

Frauen-Ensemble LaCappella 2.0  
aus Friedrichsdorf

von A cappella bis Body Percussion.  
LaCappella will Freude und Hoffnung 
über die Musik transportieren.

„Wir wollen mehr als nur ein Lächeln 
in die Gesichter zaubern“, sagt Jenny 
Hoffart, die das Konzert vermittelt hat. 
Sie arbeitet am Nordwestkrankenhaus 
in der Onkologie und möchte ihre bei-
den Leidenschaften zusammenbringen: 
Ihre Arbeit und die Musik im Ensemble. 
Die Nähe zum Krankenhaus ermöglicht 
es Patient:innen, Angehörigen, Ärzt:in-
nen und Mitarbeitenden der Onkologie, 
mit dabei zu sein.

Der Eintritt ist frei. Um Spenden für die 
Forschungsarbeit in der Onkologie/
Krebsforschung Rhein-Main wird gebe-
ten. 

Jauchzet, frohlocket!
 
Krippenspiel des Heddernheimer Kin-
derchores, St. Thomas, 24.12. 2024

Ist die „Weihnachtsbäckerei“ oder der 
Anfangschor des Bach’schen Weih-
nachtsoratoriums das schönere Weih-
nachtslied? Die Kinder des Heddernhei-
mer Kinderchores waren sich zumindest 
auf der Bühne uneins. Denn im Krip-
penspiel in St. Thomas 2024 spielten sie 
sich selbst - einen Kinderchor, der seine 
gestrenge Leiterin überzeugt, doch end-
lich mal mit den Krippenspielproben zu 
beginnen!

Unter Leitung unseres Kantors Manuel 
Dahme und begleitet von jugendlichen 
Musikanten wurde mit viel Spielfreu-
de und tollen Soloeinlagen aus einem 
Stand-up-Stück (mit Kostümwechsel auf 
der Bühne) echtes Krippengefühl! Jauch-
zet, frohlocket – sangen am Ende alle 
aus vollem Herzen. 

Der Heddernheimer Kinderchor spielt Kinderchor

mal ein Engel sein …

„Maria“ ist die beliebteste Rolle –  
die drei wechselten sich einfach ab

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden 
diese Bilder nicht online gezeigt



Freitag 
14. März 
19:00 Uhr

Gemeindehaus 
St. Thomas

Anja Bienek 
Sopran

Markus Kneisel 
Tenor

Wolfgang Bienek 
Bass / Altus

Johanna Krell 
Klavier

Gastkonzert  
Von Monteverdi bis Mozart
 
Das Vokal-Trio Collina Verde präsentiert Madrigale und Motet-
ten von Claudio Monteverdi, William Byrd und Giovanni Pier- 
luigi da Palestrina a cappella, sowie Terzette, Duette und Arien 
von Antonio Vivaldi, Claudio Monteverdi, Georg Friedrich Hän-
del, Wolfgang Amadeus Mozart und Georges Bizet mit Klavier-
begleitung.

Eintritt: frei, um eine Spende für die Kirchengemeinde wird  
gebeten.

. 
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Musik im Frühjahr 
Wenn nicht anders angegeben, Eintritt frei, wir freuen uns über Ihre Spende.

musIK In nordwest

Bitte beachten: Heizung der Kirchen 15°

Mittwoch 
19. März 
19:30 Uhr 

Gemeindehaus 
St. Thomas

Frank Holzapfel, 
Julius Jöhrens, 
Klavier

Neue Frankfurter Bachstunde  
Musik in anderem Gewand
Klavier vierhändig – das war früher Musik für die Salons und 
die guten Stuben, und auch die Möglichkeit, größer besetzte 
Kompositionen aus der Nähe kennenzulernen, „Musik in ande-
rem Gewand“ also. Und so präsentieren Frank Holzapfel und 
Julius Jöhrens in dieser Bachstunde Musik von Mozart, der zu 
den Pionieren der vierhändigen Klavierkomposition zählt, Sät-
ze aus Johann Sebastian Bachs Zyklus „Die Kunst der Fuge“, 
Choralvorspiele (eigentlich für Orgel) von Johannes Brahms 
und einige der Slawischen Tänze von Antonin Dvořák, die uns 
vor allem in der Orchesterfassung bekannt sind. 

Das Duo Frank Holzapfel und Julius Jöhrens zählt seit vielen 
Jahren zu den Stamm-Musikern der Neuen Frankfurter Bach-
stunden – es gibt also ein frohes Wiederhören!

Sonntag 
6. April 
18:00 Uhr 

St. Thomaskirche

Vokalensemble 
Et Hepera

Ensemble  
ThomasBarock

Thomaskantorei

Manuel Dahme, 
Leitung

Eintritt:  
25/20/15 Euro 
(je 5 Euro Erm. 
für Mitglieder 
Freundeskreis und 
Menschen in Aus-
bildung/Studium)

Passionsmusik
Th. Selle: Johannespassion; H. Schütz: Die sieben Worte 
Jesu am Kreuz; J. Kuhnau: Tristis est anima mea 

Johannespassion? Das ist doch die von Bach!?  Nein, weit ge-
fehlt! In diesem Konzert der Thomaskantorei steht eine andere 
Johannespassion im Mittelpunkt, nämlich die von Thomas Selle 
(1599 – 1663). Wir haben also die Chance, in der Musikgeschich-
te zurückzureisen! Denn Selle komponierte seine Johannespas-
sion 1643, also 81 Jahre vor Bach; und seinerzeit gehörte sie zu 
den bekanntesten Passionen. 

In drei Teilen führt ein Evangelist hier – entlang des Bibel- 
textes – im Rezitationston durch das Geschehen, Gesangs- 
solisten verkörpern Jesus, Petrus und Pilatus.  Und in drei so-
genannten „Intermedien“ kommentieren ein Solistenensemble 
und der Tuttichor im dichten Wechsel die Handlung. Ein buntes 
Instrumentalensemble charakterisiert die Personen. Natürlich 
ist das alles nicht mit Bachs wuchtig dramatischer Version der 
Passionsgeschehens zu vergleichen. Aber in der Knappheit der 
Erzählung, in der sprachlichen Intensität der Textvertonung 
und der markanten Harmonik hat diese Version ihre ganz eige-
ne, reizvolle Ausstrahlung. 

Zwei weitere markante Kompositionen für die Passions-
zeit gibt es in diesem Konzert. 

Heinrich Schütz‘ „Sieben Worte Jesu am Kreuz“: Als Meister der 
Wort-Vertonung, setzt Schütz die Sprache in Töne, folgt ihrem 
Rhythmus, ihren Betonungen. Die sieben Christusworte wer-
den von Streichern und Basso continuo begleitet, wechselnde 
Solisten singen die Partie des Evangelisten, und umrandet wird 
das Geschehen von zwei Chorsätzen und einer instrumenta-
len Symphonia – alles in allem eine berührende, intensive und 
doch stille Musik. 

Johann Kuhnaus expressiver Chorsatz „Tristis est anima mea“ 
(Meine Seele ist betrübt) beschließt dieses Passionskonzert. 
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Mittwoch 
9. April 
18:45 Uhr

Nordwest- 
zentrum

Kurrendeblasen
Auch in der diesjährigen Passionszeit will Bonhoeffer Brass 
die Tradition des Kurrende-Blasens fortführen. Historisch ge-
sehen, stand beim Kurrende-Singen der Gedanke der Wohl-
tätigkeit durch Spendensammeln im Vordergrund. Aber auch 
der Bildungsgedanke und die Pflege kultureller und christlicher 
Werte bildeten in der Entstehungszeit einen großen Schwer-
punkt.

Diese Tradition wird auch heute noch vielfach gepflegt, insbe-
sondere um die Freude der vorösterlichen Zeit mit den Ein-
wohner*innen im Stadtviertel durch das öffentliche Musizieren 
zu teilen. Gerade in Zeiten zurückgehender Kirchenmitglied-
schaften ist das Kurrende-Blasen daher eine gute Möglichkeit, 
die wunderbare Botschaft von dem Tod und der Auferstehung 
Jesu Christi mittels unserer Blechblasmusik in die Gesellschaft 
zu tragen.

Nicole Lauterwald, Leiterin Bonhoeffer Brass

Karfreitag 
18. April 
15:00 Uhr  
 
Gustav-Adolf-
Kirche

Andacht zur Todesstunde Jesu  
„Und sie führten ihn hinaus, dass sie ihn 
kreuzigten …”
Am Karfreitag erinnern wir uns an das Leiden von Jesus: 

Unverständnis, Angst und Kleingläubigkeit führten ihn zu  
einem elenden Tod am Kreuz. Jedes Jahr neu sind wir damit vor 
die Frage gestellt, wie ernst unser Glaube uns ist. 

Astrid Rogotzki liest die Passionsgeschichte aus dem Markus- 
evangelium, ergänzt mit Improvisationen an der Orgel von 
Bernd Hans Göhrig.  

Freitag 
18. April 
11:00 Uhr

St. Thomaskirche

Pfarrerin  
Hannah Reichel

Chor am  
Vormittag

Kantor Manuel 
Dahme, musikali-
sche Leitung und 
Orgel

 

Gottesdienst zum Karfreitag 

Der Gottesdienst mit Abendmahl am Karfreitag wird musika-
lisch gestaltet durch den Chor am Vormittag. Es erklingt Pas-
sionsmusik aus drei Jahrhunderten von Purcell, Guilmant und 
anderen Komponisten. 

Mit dem Gedenken an Jesu Kreuzigung am Karfreitag beginnt 
die „dreitägige“ Grabesruhe, bis wir in der Osternacht die Auf-
erstehung Christi feiern. In Anbetracht des stillen Samstags, 
19.4., findet dieses Jahr im April keine Bachstunde statt.

 

Sonntag 
18. Mai 
11:00 Uhr

St. Thomaskirche

Heddernheimer 
Kinderchor

Kantor Manuel 
Dahme, Leitung

Familiengottesdienst mit Singspiel 
 
König David
Am Sonntag Kantate führt der Heddernheimer Kinderchor im 
Familiengottesdienst Szenen aus dem Singspiel „König David“ 
von Thomas Riegler auf. Natürlich ist der Riese Goliath dabei, 
und David zeigt, wie Mut und Geschicklichkeit über rohe Kraft 
siegen können. Und dann wird aus einem musikalischen Hir-
tenjungen schließlich ein großer König. Beide Chorgruppen 
sind mit Sing- und Spielfreude dabei!

Montag 
19. Mai 
19:30 Uhr 

St. Thomaskirche

Sylvia  
Demgenski, Cello

 

Neue Frankfurter Bachstunde 

Soul of the Cello 
 
Was passiert, wenn sich komplexe Musik in einem einzigen  
Instrument konzentriert? Wie gehen Komponist*innen mit die-
ser Herausforderung um? Welche Klänge erwarten uns, und 
was hat das Cello uns zu sagen? Das Cello ist das Instrument, 
dessen Tonumfang dem der menschlichen Stimme am nächs-
ten kommt. Vielleicht scheint es deswegen häufig unser Inners-
tes zu berühren und direkt mit unseren Herzen zu sprechen. 
Das Konzert schickt uns auf eine Reise durch die Zeit, durch 
die musikalischen Sprachen und Formen. Wir erleben die Seele 
des Cellos mit Musik von Bach, Gubaidulina, Dutilleux, Sum-
mers, dall’Abaco, Hume, Cassado und Vasks.
Sylvia Demgenski ist freie Cellistin, Kammermusikerin und  
Instrumentalpädagogin und lebt in Frankfurt. 
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Frauen           Frühstück

 

Samstag, 5 April, 09:30 – 12:00 Uhr, Gemeindehaus Niederursel

Prüft alles und behaltet das Gute (1. Thess.5,21)

Frauen der evangelischen Gemeinde Frankfurt-Nordwest und der katholischen 
Pfarrei St. Katharina von Siena laden ein. Wir freuen uns, mit Ihnen ins Gespräch zu 
kommen.

Zur besseren Planung bitten wir Sie, sich bis zum 31.3. über das zentrale Gemeinde-
büro oder unsere Webseite anzumelden. Aber auch spontane Besucher/innen sind 
herzlich willkommen.

Wir erbitten einen Unkostenbeitrag von 5 Euro.

durch die Ev. Kirchengemeinde, Frankfurt am Main - Nordwest 
im Kirchort Niederursel, vom 28. April bis 2. Mai 2025 
 
Abgabestelle: Gemeindehaus Niederursel, Karl-Kautsky-Weg 62 
jeweils von 8:00 - 12:00 Uhr 

Was kann in den Kleidersack? Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte 
paarweise bündeln), Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut  
(am besten in Säcken) verpackt

Nicht in die Kleidersack gehören: Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte 
Kleidung und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistie-
fel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
Bitte beachten Sie, dass wir keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle 
Bethel mitnehmen können! 
 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung  
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe - eigene 
Plastiktüten verwenden!

5. – 7. September, JH Oberreifenberg

Ihr seid groß und klein und zusammen eine Familie? Ihr 
habt Lust auf eine besondere Zeit voller Gemeinschaft, 
Erholung und Begegnung? Dann packt eure Sachen und 
kommt mit uns auf Familienfreizeit! 

Im September wollen wir gemeinsam ein Wochenende 
abseits des Alltags verbringen, Gott begegnen und als 
Gemeinde und Familien Gemeinschaft erleben. 

Für wen? Familien mit Kindern von ca. 4 bis 12 Jahre, 
kleinere und größere Geschwister sind willkommen 
Wann? Anreise Freitag 05.09. am späten Nachmittag, 
Abreise am Sonntag 07.09. nach dem Mittagessen  
Wo? Jugendherberge in Oberreifenberg  
Kosten: Informationen ab März über die Webseite der 
Gemeinde  
Anmeldeschluss: 18. Mai über die Webseite  
Kontakt: Mirjam Sprau, Pfarrerin Hannah Reichel (069-50 95 434 26)

Familienfreizeit 2025

Freie Plätze in der Hausaufgabenhilfe, im Mädchentreff  
und in der Sportgruppe Cantate Domino
Gemeindehaus Cantate Domino, Ernst-Kahn-Straße 20

Im Jugendclub Cantate Domino bieten wir Freizeitaktivitäten für alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen an. Neben der intensiven Beziehungsarbeit und Beratung 
macht die Hausaufgabenhilfe einen wichtigen Schwerpunkt unserer Arbeit aus.

Termine Hausaufgabenhilfe 
Stressfreies Lernen in allen Schulfächern und allen Schulformen 
Di., Mi., Do.: 14:30 - 16:00 Uhr 5 - 7 Klasse 
  16:00 - 17:30 Uhr 8 - 10 Klasse

Termine Mädchentreff, 12-18 Jahre 
Spaß, gemeinsame Aktivitäten und gute Gespräche 
Freitag 15:00 - 19:00 Uhr

Termine Sportgruppe 
Hallenfußball, Jugendliche 12 - 16 Jahre 
Freitag 15:00 – 19:00 Uhr

Kommt vorbei, wir freuen uns auf Euch! Roksana & Stefan
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Unsere Angebote werden 
von der Jugendreferentin 
Jasmin Heldmann gestaltet. 
Kontakt: Seite 42

Kinder- und Jugendarbeit in den Gemeinden  
Nordwest und Riedberg

Infos zu den Events und die Anmeldungen findet ihr hier: 
www.evangelisch-nordwest.de/jugend

EJW Kinder- und Jugendfreizeiten - 
Gemeinsam was erleben! 

Der Freizeiten-Katalog des Evangeli-
schen Jugendwerks Hessen bietet für 
2025 viele Freizeiten an; noch nicht alle 
sind ausgebucht! Wie wäre es damit:

Spaß im Wald

Mit Jasmin Heldmann, Susanne Sarkar 
und einem super Team geht es vom  
5.-12.7. in den Wald am Hohen Meißner. 
Dort können Kinder zwischen 8-12 Jahren 
viele Abenteuer und jede Menge Spaß 
im Wald erleben (Freizeit Nummer F10).  

Jungscharwochenende 
Es geht wieder auf Jungscharwochen-
enden nach Haus Heliand, 16.-18.5., 
27.-29.6. oder 19.-21.9. Freut euch auf 
viele weitere Kinder, Spaß und ganz viel 
Programm. Wenn du zwischen 7 und 12 
Jahren bist, dann melde dich schnell an 
(Freizeit Nummer F4-F6).
 
Abenteuer in Österreich 
Du bist mindestens 14 Jahre alt und hast 
Bock mit anderen Jugendlichen auf die 
Alpen, actionreiche Abenteuer und viele 
Gelegenheiten dich richtig auszupow-
ern: dann fahr mit Arild Hansen, Ben-
jamin Seyfarth und einem tollen Team 
vom 4.-14.8. nach Österreich (Freizeit 
Nummer F17). 

Die Details findet Ihr unter https://www.
ejw.de/freizeiten/.

Für finanzielle Unterstützung bitte Jas-
min Heldmann ansprechen, es gibt Zu-
schussmöglichkeiten.

Krimidinner – Sei dabei!  

Am 1. April um 19 Uhr verwandelt sich 
Niederursel in eine spannende Kri-
mi-Szene! Tauche ein in eine Welt voller 
Geheimnisse, Verdächtigungen und Rät-
sel. Gemeinsam genießen wir ein lecke-
res Dinner – doch Achtung: Nicht jeder 
am Tisch spielt mit offenen Karten… 

Bist du bereit, den Täter zu entlarven? 
Dann sei dabei!

 
Wer: Jugendliche ab 12 Jahren 

Wann: 01. April, 19:00 Uhr

Ort: Gemeindehaus Niederursel  
Karl- Kautsky- Weg 62

Melde dich jetzt an und sichere dir 
deinen Platz! 

https://www.evangelisch-nordwest.de/
kinder-und-jugend/jugend 

Regelmäßige Gruppen und 
Veranstaltungen
KINDER

Eltern-Kinder-Gruppe (0-5 Jahre) 
Montag, 16:00-17:30 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel 
Kontakt: Pfarrerin Hannah Reichel 

Jungschar (3. - 7. Klasse) 
Mittwoch, 17:00 - 18:15 Uhr 
Riedberg, Riedbergallee 61

Jungschar (5 bis 10 Jahre) 
Mittwoch, 16:00 - 17:30 Uhr 
Alt- Hausen 3 Lydia Gemeinde

 
NEU seit 20. Februar!  
Jungschar (5 bis 10 Jahre) 
Donnerstag, 16:30 - 17:45 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel

Jungschar Freitag 
(1. - 2. Klasse) 15:30 - 16:15 Uhr 
(ab 3. Klasse) 16:15 - 17:15 Uhr 
Gemeindehaus St. Thomas

Kindergruppe (1. - 6. Klasse) 
Samstag, 10:00 - 12:00 Uhr, 
letzter Samstag im Monat 
Riedberg, Riedbergallee 61

JUGEND

Jugendabend (14 - 27 Jahre) 
Dienstag, 19:30 - 22:00 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel

Jugendabend (14 - 27 Jahre) 
Mittwoch, 18:45 - 22:00 Uhr 
Riedberg, Riedbergallee 61

Jugend-Jungschar (11 bis 15 Jahre) 
Donnerstag, 16:30 - 17:30 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel

GRUPPENSTUNDEN DER PFADFINDER 
Gemeindehaus Niederursel

Meute „Polarfüchse” 
Jungen der Jahrgänge 2011 und 2012 
Jeden Montag 16:30 - 18:00 Uhr

Meute „Kiwis” 
Jungen der Jahrgänge 2009 und 2010 
Donnerstags nach Absprache

Meute „Schwattenwölfe” 
Jungen der Jahrgänge 2013 und 2014 
Jeden Freitag 17:00 - 18:30 Uhr

Gruppenstunden für Ältere:  
Finden nach interner Abstimmung statt
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Vielen Dank unseren  
Inserentinnen und Inserenten!

Mit Ihren Anzeigen finanzieren Sie einen  
Teil der Druckkosten unseres Gemeinde- 
briefes, das ist uns eine wertvolle Hilfe.  

Und vielen Dank unseren Leserinnen und 
Lesern, wenn sie den werbenden Firmen 

Beachtung schenken!
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Sonntag,  
2. März 
Estomihi

11:00 Uhr 
St.Thomaskirche

15:00 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Die Japanische Gemeinde lädt ein: 
japanisch-deutscher Gottesdienst

Freitag, 
7. März 
Weltgebetstag

19:00 Uhr 
Katholische Gemeinde  
St. Edith Stein,  
Zur Kalbacher Höhe 56

Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag, anschl. Beisam-
mensein; s.S. 6

Samstag, 
8. März

18:00 Uhr 
Zoom-Gottesdienst 
Link auf Webseite

Gottesdienst - onlinePfarrerin 
Katja Föhrenbach und Pfarrer  
Tim van de Griend

Sonntag 
9. März 
Invocavit

18:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Gottesdienst mit Abendmahl am 
Tisch 
Pfarrerin Hannah Reichel; s.S. 6

Sonntag,  
16. März 
Reminiszere

11:00 Uhr  
Gustav-Adolf-Kirche

Gottesdienst 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Sonntag,  
23. März 
Okuli

11:00 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel

Familiengottesdienst 
Pfarrerin Hannah Reichel,  
KiGo-Team

Gottesdienste

monatsspruch märz

Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land lebt, sollt ihr ihn nicht 
unterdrücken.     
         Lev 19,33

Mittwoch, 
2. April

19:30 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel

Taizé Andacht 
Astrid Rogotzki und  
Bernd Hans Göhrig

Sonntag, 
6. April 
Judika

11:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Gottesdienst 
Pfarrerin Hannah Reichel

Mittwoch, 
9. April

19:30 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel

Taizé Andacht 
Astrid Rogotzki und  
Bernd Hans Göhrig

Sonntag,  
13. April  
Palmsonntag

18:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Donnerstag,  
17. April 
Gründonnerstag

19:00 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel 
 
 
22:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Gottesdienst mit Tischabendmahl-
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert 
anschl. Grüne-Soße-Essen; s.S. 7 
 
„Nacht der verlöschenden Lichter” 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert; s.S. 8

Freitag,  
18. April 
Karfreitag 

11:00 Uhr 
St. Thomaskirche

 
 
15:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Hannah Reichel 
Chor am Vormittag, Leitung  
Kantor Manuel Dahme; s.S. 24

Orgelandacht zur Todesstunde 
Jesu 
Bernd Hans Göhrig, Orgel, s.S. 25

Sonntag,  
30. März 
Laetare

11:00 Uhr  
Kirche Cantate Domino

Gottesdienst mit Einführung des 
Verkündigungsteams 
Prodekanin Dr. Stefanie  
Brauer-Noss, Gemeindegruppen 
s.S. 7

 
monatsspruch aprIl
 
Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete? 
          
                                                                                             Lk 24,32

Bitte beachten: Heizung der Kirchen 15°
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monatsspruch maI
 
Zu dir rufe ich, HERR; denn Feuer hat das Gras der Steppe ge-
fressen, die Flammen haben alle Bäume auf dem Feld verbrannt. 
Auch die Tiere auf dem Feld schreien lechzend zu dir; denn die 
Bäche sind vertrocknet.  
                                                         Joel 1,19-20

Samstag,  
19. April 
Osternacht

23:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Osternachts-Gottesdienst mit 
Osterfeuer 
Pfarrerin Hannah Reichel

Sonntag, 
20. April  
Ostersonntag

05:30 Uhr 
St. Thomaskirche

 
 
11:00 Uhr  
Kirche Cantate Domino

Ostermorgen-Gottesdienst mit 
Osterfeuer 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert;  
anschl. Osterfrühstück, s.S. 8

Ostergottesdienst 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Montag,  
21. April 
Ostermontag 

Treffpunkt 14:00 Uhr 
U-Bahnhof Niddapark

Emmaus-Spaziergang 
Pfarrerin Hannah Reichel,  
KiGo-Team; anschl. Kaffee und 
Kuchen, s.S. 9

Sonntag,  
27. April 
Quasimodogeniti

11:00 Uhr 
St. Thomaskirche 
 
 
 
 
18:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Gottesdienst mit Abendmahl zur 
Jubiläumskonfirmation 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert;  
anschl. Empfang im Gemeinde-
haus; s.S. 10

Gottesdienst 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Sonntag,  
4. Mai 
Misericordias 
Domini

11:00 Uhr 
St. Thomaskirche

15:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Die japanische Gemeinde lädt ein: 
japanisch-deutscher Gottesdienst

Sonntag,  
11. Mai 
Jubilate

18:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Vorstellungsgottesdienst  
der Konfirmandinnen und  
Konfirmanden 
Pfarrerin Hannah Reichel und 
Team, s.S. 12

Sonntag,  
18. Mai 
Kantate

11:00 Uhr 
St. Thomaskirche 
 
 
 
 
11:00 Uhr 
Gemeindehaus Niederursel

Familiengottesdienst  
mit Singspiel „König David” des 
Heddernheimer Kinderchores, 
Leitung Kantor Manuel Dahme,  
Pfarrerin Hannah Reichel, s.S. 25 
 
Gottesdienst 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Samstag,  
24. Mai 

11:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Konfirmationsgottesdienst 
Pfarrerin Hannah Reichel und 
Team, s.S. 12

Sonntag,  
25. Mai 
Rogate

11:00 Uhr 
St. Thomaskirche 

Konfirmationsgottesdienst 
Pfarrerin Hannah Reichel und 
Team, s.S. 12

Donnerstag,  
29. Mai 
Himmelfahrt

11:00 Uhr 
Martin-Luther-King-Park

Himmelfahrtsgottesdienst im 
Martin-Luther-King Park mit  
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert;  
Bonhoeffer Brass; s.S. 10

Sonntag,  
1. Juni 
Exaudi

11:00 Uhr 
St. Thomaskirche

15:00 Uhr 
Gustav-Adolf-Kirche

Gottesdienst mit Abendmahl und 
Taufe, Pfarrerin Dr. Ruth Huppert

Die japanische Gemeinde lädt ein: 
japanisch-deutscher Gottesdienst

Sonntag,  
8. Juni 
Pfingsten

11:00 Uhr 
Kirche Cantate Domino

Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
zusammen mit der Presbyterian 
Church of Ghana und der korea-
nischen Zionsgemeinde; Pfarrerin 
Hannah Reichel, s.S. 9

Montag,  
9. Juni 
Pfingstmontag

11:00 Uhr 
Auf dem Römerberg

Internationaler Gottesdienst 
Predigt Kirchenpräsidentin 
Dr. Christiane Tietz 
Musik. Gestaltung Band Habakuk, 
Frankfurter Bläserschule



GeBurtstaGe / freud und leId GeBurtstaGe

Herzliche Glückwünsche und Gottes Segen 
allen, die 75 Jahre und älter werden!

3736

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden 
diese Namen nicht online gezeigt Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden 

diese Namen nicht online gezeigt
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Cantate Domino

Offenes Treffen Anonyme 
Alkoholiker, Tageskirche

Mittwochs  
19:00 - 20:00 Uhr

Daniela, 0175 43 03 280 
Jutta, 0151 22 83 26 39

Frauentreff,  
Gemeindehaus

Jeden letzten Donnerstag 
des Monats um 19:00 Uhr.

Helga Behrendt               
Tel.  58 71 03

Aquarell-Malen,  
Gemeindehaus

Sa 5.4., 3.5., 7.6. jew. von 
14:00 - 18:00 Uhr

Jutta Rode  
Tel.  069 57 55 71

Dietrich-Bonhoeffer

Besuchsdienstkreis,  
Gemeindehaus

Dienstags, 16:00 Uhr  
alle 3 Monate

Karin Weichelt  
Tel. 069 57 13 29

Donnerstags-Frauenrunde 
Gemeindehaus

Donnerstags vierzehntägig 
15:00 - 17:00 Uhr

Brigitte Joeckel  
Tel. 069 58 58 28

Niederursel

Literaturkreis 
Gemeindehaus kleiner Saal

Dienstags 9:45 Uhr Oda Düttmann  
Tel. 069 57 38 76

Seniorencafé Niederursel Mittwochs,  1 x im Monat 
15:00 - 16:30 Uhr  
5.3., 2.4., 7.5., 4.6. 

Dorothee Schücking, 
über das Gemeinde-
büro 

Eltern-Kind-Gruppe,  
Gemeindehaus

Montags  
16:00 bis 17:30 Uhr

St. Thomas

Bibel im Gespräch,  
Thomaskeller

Dienstags 
17:00 - 18:00 Uhr

Kontakt über das  
Gemeindebüro

Ökumen. Seniorenkreis 
Kath. Gemeindehaus  
St. Peter und Paul, 
Heddernheimer  
Landstraße 47

einmal monatlich, am  
3. Dienstag des Monats  
15:00 – 17:00 Uhr

18.3.: „Prüft alles und  
behaltet das Gute” - Die 
Jahreslosung als Impuls 
 für die Fastenzeit

15.4.: „Rund ums Ei” -  
Kurz vor Ostern Kurioses 
über Eier (mit Gabriele 
Wolff-Starck)

20.5.: Thema wird noch 
bekanntgegeben

Ökumenisches Team

Erwachsene / Senioren

Mittwoch 12. März 
Spielenachmittag!

Nachdem wir im Januar den Spielenach-
mittag mangels Anmeldungen abgesagt 
haben, möchten wir Ihnen diesen noch-
mals im März anbieten, da sich heraus-
gestellt hat, dass doch großes Interesse 
vorhanden ist. Für Getränke und Knab-
bergebäck ist gesorgt.

Treffpunkt: Thomaskeller 15:00 Uhr

Kosten: 3 Euro

Mittwoch, 9. April
Heute nimmt uns Tim Döhring, Hotel-
direktor des „The Blasky“, mit auf eine 
Reise durch das Innere seines Hotels, 
das ehemals ein Bürogebäude war. Zum 
Abschluss gibt es ein Glas Sekt auf der 
Dachterrasse mit herrlichem Ausblick 
auf Frankfurt.

Treffpunkt: 14:45 Uhr

im Foyer des Hotels, Ziegelhüttenweg 
43, Sachsenhausen

Kosten: 5 Euro

Mittwoch, 21. Mai
Unser diesjähriger Mai-Ausflug führt uns 
nach Wertheim am Main. Dies ist gleich-
zeitig ein Abschiedsgeschenk von “Aktiv 
Leben im Frankfurter Nordwesten“ für 
unsere langjährigen treuen Teilnehmer/
innen. Essen und Trinken gehen auf ei-
gene Rechnung. Es erwartet uns eine 
Führung durch Wertheim mit Besuch 
des Glasmuseums einschließlich einer 
Vorführung. Der Abschluss findet, wie 
immer, in einem gemütlichen Lokal statt.

Treffpunkt: 10:45 Uhr  
U-Bahn-Haltestelle Heddernheim

Rückkunft: ca. 20 Uhr   

Literaturnachmittage:
Mittwoch, 26. März um 15 Uhr

Mittwoch, 30. April um 15 Uhr

Mittwoch, 28. Mai um 15 Uhr

im Thomaskeller 

Noch ein Hinweis: 

Am Sonntag, 13. Juli 2025, 16 Uhr, findet 
das Sommerkonzert des Akkordeon- 
Orchesters Heddernheim im Gemeinde- 
saal von St. Thomas statt.

Über Ihre Anmeldungen freuen sich:

Ingrid Sziedat 
Tel: 069-579894 

mobil: 0163-5798940 
isziedat@web.de 

Ilsemarie Schneider 
Tel: 069-574354 

petersilse@t-online.de
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Dietrich-Bonhoeffer

Posaunenchor Bonhoeffer 
Brass, Gemeindehaus

Mittwochs 
19:30 - 21:00 Uhr

Leitung Nicole  
Lauterwald 

Niederursel

Chor am Mittwoch 
Unterkirche

Mittwochs 19:30 Uhr Leitung Bernd Hans 
Göhrig, mit Anmeldung

St. Thomas  
Alle Gruppen:  
Gemeindehaus St. Thomas

Leitung Kantor  
Manuel Dahme

Heddernheimer  
Kinderchor 
 
1. bis 3. Klasse  
 
4. bis 7. Klasse 

 
 
 
Freitags  
14:45 - 15:30 Uhr 
Freitags  
15:30 - 16:15 Uhr

Chor am Vormittag Dienstags  
11:00 - 12:30 Uhr

Thomaskantorei Mittwochs  
20:00 - 22:00 Uhr

Kammerorchester an 
St.Thomas

Donnerstags vierzehn- 
tägig, 19:45 - 21:45 Uhr,

Termine bitte im  
zentralen Gemeinde-
büro erfragen

Kirchenmusik

Niederursel

Seniorengymnastik 
Gemeindehaus 

Montags  
11:00 - 12:00 Uhr

Hildegard Kreutz,  
Tel. 069 58 909 65

St. Thomas  
Seniorengymnastik  
Gemeindehaus

Montags  
9:30 - 10:30 Uhr

Hildegard Kreutz,  
Tel. 069 58 909 65

Fitnessgymnastik für 
Frauen  
Gemeindehaus

Montags  
16:00 - 17:00 Uhr

Karin Eberbach  
über Zentrales  
Gemeindebüro

Sport und Gymnastik

Austräger*in für  
Gemeindebrief gesucht 
für:  
- Landsbergstraße (Neubaugebiet  
Sandelmühle, Heddernheim) 
- An der Ringmauer

Zu den Finanzen der Gemeinde:

Kollekten-Bons

Zu vielen Veranstaltungen in der Gemeinde, zu den Gottesdiensten, aber auch z.B. zu 
Konzerten, bitten wir die Besucherinnen und Besucher um eine Kollekte, eine Spende. 
Da Kollekten und Spenden an eine Kirchengemeinde von der Steuer abgesetzt wer-
den können, bieten wir diese Möglichkeit auch für die Beträge, die nicht durch eine 
schriftliche Überweisung belegt werden können: mit den Kollekten-Bons.

Im Gemeindebüro können diese Kollekten-Bons „gekauft“ werden, im Wert von 1, 2, 5 
oder 10 €. Man erwirbt eine größere Anzahl Bons und erhält über die Gesamtsumme 
eine Spendenbescheinigung für das Finanzamt. Bei den Veranstaltungen der Kirchen-
gemeinde Nordwest geben Sie dann Bons in der Summe, die Sie spenden möchten, 
in die Kollekte. Bei der Abrechnung im Gemeindebüro wird der entsprechende Geld-
betrag der Kollekte zugefügt.

Die Bons gelten für alle Veranstaltungen der Gemeinde selbst, in jeder unserer Kir-
chen und Gemeindehäuser. Sie können allerdings nicht zur Bezahlung, z.B. von Ein-
trittskarten, eingesetzt werden, sondern nur für Kollekten nach den Gottesdiensten 
oder wenn es bei einer Veranstaltung, die die Gemeinde ausrichtet, heißt „Eintritt frei, 
Spende erbeten“.

Gerade für Besucherinnen und Besucher, die öfters in die Gottesdienste kommen 
oder die Konzerte besuchen, kann sich so ein schöner Steuerspar-Effekt ergeben. Und 
falls Sie die gesparte Summe sogar auf Ihre Kollekte aufschlagen mögen, freut das 
besonders:

Ihren Gemeinde-Finanzausschuss!
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KontaKteKontaKte

Jugendclub Cantate Domino, Jugendliche, junge Erwachsene von 12 bis 22 Jahre
Stefan Euler, Roksana Siembida, Ernst-Kahn-Straße 20, 60439 Frankfurt 
Tel.: 069 58 47 62, E-Mail: jucl.cantatedomino@evangelisch-nordwest.de 

Kinderclub Cantate Domino, Kinder im Grundschulalter
Dorothée Hirstein, Ernst-Kahn-Straße 20, 60439 Frankfurt 
Tel.: 069 58 47 62, E-Mail: kicl.cantatedomino@evangelisch-nordwest.de 

Klub für Kids St.Thomas, Kinder im Grundschulalter
Irena Colic, Heddernheimer Kirchstraße 5, 60439 Frankfurt 
Tel.: 069  50 95 434 - 21, E-Mail: klubfuerkids.thomas@evangelisch-nordwest.de    

Evangelische Hauskrankenpflege
Diakoniestation Frankfurt am Main gGmbH, Battonnstraße 26-28, 60311 Frankfurt 
Tel.: 069 25 49 20, E-Mail: info@epzffm.de, www.diakoniestation-frankfurt.de 

Kirchenvorstand 
Vorsitz: Christine Tries, E-Mail: christine.tries@evangelisch-nordwest.de 
Stellvertretender Vorsitz: Pfarrerin Hannah Reichel

Kirchenmusik 
Kantor Manuel Dahme 
E-Mail: manuel.dahme@evangelisch-nordwest.de
Kirchenmusiker Bernd Hans Göhrig 
E-Mail: berndhans.goehrig@evangelisch-nordwest.de 
Nicole Lauterwald, Posaunenchor 
Tel.: 0176 53 55 03 54, E-Mail: lauterwald.posaunenchor@gmail.com 
 
Gemeindepädagogik 
Jugendreferentin Jasmin Heldmann
Jugendreferentin Gemeinden Nordwest und Riedberg
Mobil: 015158538438, heldmann@ejw.de 
 
Einrichtungen für Kinder und Jugendliche

Integrativer Kindergarten Cantate Domino, Kinder 3-6 Jahre
Leitung Monika Fritzsche und Sabine Rolli, Ernst-Kahn-Straße 18, 60439 Frankfurt 
Tel.: 069 57 13 63, E-Mail: kita.cantatedomino@diakonie-frankfurt-offenbach.de

Integrativer Hort Cantate Domino, Kinder 6-12 Jahre
Leitung Teresa Acquaviva Romio, Ernst-Kahn-Straße 16a, 60439 Frankfurt
Tel.: 069 57 11 25, E-Mail: hort.cantatedomino@diakonie-frankfurt-offenbach.de 

Kindertagesstätte Sternenhimmel, Kinder 1-6 Jahre
Leitung Tanja Hardt, Thomas-Mann-Straße 10 b, 60439 Frankfurt
Tel.: 069 50 95 434 - 10,  
E-Mail: kita.sternenhimmel@diakonie-frankfurt-offenbach.de
 
Kindertagesstätte St.Thomas, Kinder 1-6 Jahre
Leitung Petra Leuer-Meisinger, Heddernheimer Kirchstraße 5b,  60439 Frankfurt 
Tel: 069 57 31 30, E-Mail: kita.st.thomas@diakonie-frankfurt-offenbach.de

Ökumenische Kindertagesstätte Kaleidoskop, Kinder 3-10 Jahre
Leitung Birte Hansen, An den Mühlwegen 50, 60439 Frankfurt 
Tel: 069 95 73 88 97, 
E-Mail: oekumenische.kita.kaleidoskop@diakonie-frankfurt-offenbach.de
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www.petrakress-grafikdesign.de 
Erscheinungsweise: 3-monatlich zum 1.3., 1.6., 1.9., 1.12.  
Druck: Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß-Oesingen

Bankverbindung für Einzahlungen und Spenden: Evangelische Bank

Kontoinhaber:  Ev. Regionalverband 
IBAN: DE91 5206 0410 0004 0001 02 
BIC: GENODEF1EK1

Verwendungszweck:  
RT 2028 (bitte unbedingt angeben) und Zahlungs- oder Spendenzweck



Kontakte 
Evangelische Kirchengemeinde Frankfurt am Main – Nordwest
Heddernheimer Kirchstraße 5, 60439 Frankfurt
 

Pfarrerinnen 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
 
Pfarrerin Dr. Ruth Huppert ruth.huppert@ekhn.de
    Tel.: 069 509 54 34 - 25

Pfarrerin Hannah Reichel  hannah.reichel@ekhn.de
    Tel.: 069 509 54 34 - 26
   
Kirchen  
Kirche Cantate Domino  Ernst-Kahn-Straße 14 
Gustav-Adolf-Kirche   Alt-Niederursel 30 / Am Kirchgarten 1 
St.Thomaskirche  Heddernheimer Kirchstraße 2a
 

Gemeindebüros 
Heidi Günzer, Brigitte Joeckel, Elisabet Kubbe, Monika Kuttner, Daniel Robra,  
Marion Schubert

Zentrales Gemeindebüro, Kirchort St. Thomas: 
Heddernheimer Kirchstraße 5, 60439 Frankfurt  
E-Mail: info@evangelisch-nordwest.de, Tel.: 069 50 95 434 - 20 
Geöffnet: Mo. 10:00 - 12:00 Uhr, Di. 15:00 - 17:00 Uhr,  
Mi. 10:00 - 12:00 Uhr, Do. 15:00 - 18:00 Uhr

Kirchort Cantate Domino: Ernst-Kahn-Straße 20, 60439 Frankfurt 
Tel.: 069 57 25 24, Geöffnet: Di. 10:00 - 12:00 Uhr

Kirchort Dietrich-Bonhoeffer: Thomas-Mann-Straße 10 a, 60439 Frankfurt 
Tel.: 069 50 95 434 - 28, Geöffnet: Mi. 10:00 - 12:00, Fr. 9:00 - 11:00 Uhr

Kirchort Niederursel: Karl-Kautsky-Weg 62, 60439 Frankfurt
Tel.: 069 57 35 26, Geöffnet: Do. 10:00 - 12:00 Uhr
 

Webseite: www.evangelisch-nordwest.de


